
Der  se i t  e in iger  Ze i t  in  d ie  Romand ie  verse tz te  Pos tbe-

amte (commis sled) vurde auf Ende l-944 aus der Inner-

schve izer  Geb i rgs in fan ter ie  zur  Fe ldpos t  ungete i l t .  In

den ersten Monaten des Jahres l -945 durf te er bei  der

F e l d p o s t  L a u s a n n e D i e n s t  t u n .  E r  d u r f  t e  t a t s ä c h -

f ich, denn es hatte sich herumgesprochen, dass man bei

der i ruppe in Lausanne besser verköst igt  verde als in

den scharf  rat ionierten Kol lekt ivhaushalten, genannt

Pens ionen,  des  le tz ten  Kr iegs jahres .
Der junge Korporal  vergnügte sich in der Freizei t  im

schöiren park ünten am See, der das al te Feldpost-Land-

haus umgab. Doch hin und vieder hatte er auch Pf l ichten

oben in der Paketbaracke beirn Bahnhof.
Da sass er nun einmal bei mit tägl icher Nacht ischruhe in

dieser Baracke a1s das Telefon schel l te.  Der Inner-

schveizer meldete sieh in bestem Französisch und
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mi l i tä r i scher  Kürze .  E ine  Frauenst imme (Name unver -
ständl ich) bat sehr höf l ich'  man möge einen Mann zu ihr
sch ickenr  denn s ie  hä t te  v ie le  Pakete  au fzugeben.  Pake-
te bei Postkunden abzuholenr var darnals eher sel ten ge-
f rag t ,  doch ex is t ie r te  d ieser  Kundend iens t  be i  der  E i l -
zustel lung. Unser Korporal  versuchte also die Dame ab-
zuv immeln  und dem z iv i len  Pos tsek tor  zuzufe i ten .  D ie
Paketkund in  l iess  s ich  aber  n ich t  absch ieben.  S ie  habe
doch immer  h ie r  te le fon ie r t ,  und es  se i  immer  e in  Abho-
ler erschienen. Unser Innerschveizer vurde nun sogar um
die  n i l i tä r i sche Gehe imha l tung besorg t  und f rag te  zu-
rück, wieso Madame überhaupt diese Mil i tärnummer kenne?
Nun wurde auch d ie  ve ib l i che  St imne e tvas  här te r :  r rS ie

sei Madame Gui "  Vieder nicht verstanden. rrQuel nom
vos d i tes  Madame?"  "Madame G u  i  s  a  n  . . .  Mme la
G6n6rale!"  Seit  Jahren täten sie und ihre Freundinnen
f le iss ig  Socken s t r i cken fü r  d ie  a rmen So lda ten .  Venn
jevei ls einige Pakete beisammen vären für die Soldaten-
stuben, rufe sie diese Nummer an und dann käme ein SoI-
dat von der Feldpost mit dern Velo-Anhänger nach Pully
hinunter und hole diese Pakete ab. Nun hatte sogar un-
ser  Korporä lchen aus  der  r rsu isse  pr im i t i ve"  begr i f fen .
Er bekam rote 0hren, r ief  nicht ' rä vos ordres Madame la
. . . t ' 1  versprach aber  rasches  Hande ln .  Es  s te l l te  s ich
heraus, dass unsere Packer diesen Gang zum See hinunter
gerne ta ten .  S ie  e rh ie l ten  immer  e in ige  Stumpen und o f t
auch Kuchen aus dem Generalsbackofen.

A d j .  U o f  ( a . D . )  H . C .
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